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Aus dem Kirchengemeinderat 

von St. Michael 

Bereits Anfang des Monats Juli waren wir zusam-

men mit dem KGR von St. Johannes in Pforz-

heim, Hohenwart in Klausur. Dieses gemein-

same Wochenende, das uns als spirituelle Aus-

zeit dienen durfte, stand unter dem Motto des ak-

tuellen Bibeltextes für diesen Sonntag, der Aus-

sendung der zweiundsiebzig Jünger (Lk 10, 1-11). 

Zugegeben: Zunächst hatten wir auch unsere Startschwierigkeiten mit dieser Text-

stelle, die teilweise weltfremd und erst nach einigen Leserunden greifbar wirkte – 

losziehen, weil zu viel Arbeit für zu wenige Arbeiter; losziehen, um die Kirche nach 

draußen zu tragen. 

Angesichts der aktuellen Situation unserer Kirche, in der nach zwei Jahren pandemie-

bedingtem Fast-Stillstands noch immer Vieles brach liegt, hätte kaum eine andere 

Textstelle passender sein können. Nein, es kann nicht unsere Aufgabe sein zu warten, 

bis irgendjemand auf uns zukommt, zu warten, bis sich leere Kirchen wieder von selbst 

füllen. Es liegt an uns, rauszugehen; es liegt an uns, auf die Menschen zuzugehen. 

Kirche kann und muss überall stattfinden können – und das auf die Gefahr hin, 

auch einmal abgewiesen zu werden. 

Geleitet von diesen Gedanken konnten wir 

noch im Rahmen der Klausur die eine oder an-

dere Idee erarbeiten, die wir dann am Donners-

tag, 21. Juli, in unserer gemeinsamen Sitzung 

direkt wieder aufgreifen und weiterentwickeln 

konnten. Nicht nur unsere Homepage soll 

durch einen Arbeitskreis gestaltet und immer 

wieder erneuert werden, für Höfingen konnten 

wir auch die Vergabe der Arbeiten bzgl. unseres Kirchenvorplatzes beschließen. 

Doch letztendlich war sowohl unsere gemeinsame Klausur als 

auch die gemeinsame Sitzung davon geprägt, dass Herr Bed-

narek seinen Dienst als Pfarrer in unserer Seelsorgeeinheit 

nach 15 Jahren beenden wird. Auch hier werden wir aus Ge-

wohntem ausbrechen und auf Neues, Ungewisses zugehen 

müssen. Zwar bemühen wir uns, alles daran zu tun, damit die 

Stelle schnellstmöglich, also noch im Herbst, und auch wieder 

attraktiv ausgeschrieben werden kann. Bis dahin aber wird es an uns liegen, die Zeit 

der Vakanz zu überbrücken, also rauszugehen und auf die Menschen zuzugehen. 

Für den Kirchengemeinderat: 

Dr. Alexandra Uhl 


